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Vorwort zur neuen Schriftenreihe  

Die Energiewende, also die Transformation von einer auf fossilen Energieträgern 
und der Atomenergie beruhenden Energieversorgung zu einer auf Nachhaltigkeit 
abzielenden Versorgung durch Erneuerbare Energien, ist nicht zuletzt auch vor 
dem Hintergrund des Klimawandels Herausforderung und Chance zugleich. Neben 
positiven Effekten wie der Schaffung neuer Arbeitsplätze in einem dynamischen 
Geschäftsfeld, erfordert sie rasche und gut durchdachte Lösungen, um den völker-
rechtlich verbindlichen Klimaschutzzielen des Ende 2016 in Kraft getretenen Pari-
ser Klimaschutzabkommens zu entsprechen, die Kosten möglichst gering zu halten 
und neuen Konflikten mit dem Naturschutz zu begegnen. Des Weiteren ist die Ver-
sorgungssicherheit zu gewährleisten. Zugleich zeichnet sich ab, dass sich die Ener-
gieversorgung vermehrt dezentral und digital gestaltet. Smarte Lösungen und neue 
Technologien fordern aber auch dem Energierechtler ein zunehmend vertieftes 
Verständnis technischer Zusammenhänge ab. 

Einerseits erscheint heutzutage die Fülle an verfügbaren Informationen und Hil-
festellungen auch im Bereich des Energierechts unüberschaubar. Andererseits ist es 
dabei häufig nicht einfach, qualitativ hochwertige und auch für den oft unter hohem 
Zeitdruck stehenden Praktiker hilfreiche und problemorientierte Publikationen zu 
finden. In der neuen Schriftenreihe BSER Berliner Schriften zum Energierecht set-
zen sich ausgewiesene Expertinnen und Experten des Energierechts, die häufig 
auch in der Zeitschrift ER EnergieRecht publizieren, mit den Problemen dieses sich 
schnell weiterentwickelnden Rechtsgebiets auseinander. Rechtliche und auch tech-
nische Fragestellungen werden fundiert aufbereitet und lösungsorientiert verständ-
lich gemacht.  

Den Auftakt in der Schriftenreihe macht Moritz Meister mit einer Arbeit zu 
„Systemdienstleistungen und Erneuerbare Energien – Unter besonderer Berück-
sichtigung des Rechts der Versorgungssicherheit im engeren Sinne und der Ent-
wicklung des Regulierungsrechts“. In der Folge sollen neben weiteren ausgewähl-
ten Monographien auch Kompendien, Tagungs- und andere Sammelbände sowie 
Praxisleitfäden in der Reihe erscheinen. 

Erich Schmidt Verlag 
Berlin, im März 2017  
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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde von der Leuphana Universität Lüneburg im Som-
mersemester 2016 als Dissertation angenommen. Gesetzesentwicklung, Schrifttum 
und Rechtsprechung konnten bis September 2015 berücksichtigt werden. 

Bedanken möchte ich mich zuerst bei meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. 
Thomas Schomerus. Aufgrund seiner Initiative habe ich die Suche nach einem pas-
senden Dissertationsthema begonnen. Mit seiner Begleitung habe ich das gewählte 
Projekt nun zu einem erfolgreichen Ende geführt. Seit unserem ersten Zusammen-
treffen im Rahmen meines Masterstudiums der Sustainability Science habe ich in 
ihm einen versierten Lehrer und engagierten Forschungspartner gefunden. Die über 
die Dissertation hinausgehende gemeinsame energierechtliche Forschung hat nicht 
nur vielfältige Früchte getragen sondern vor allem auch große Freude gemacht. 
Dafür meinen herzlichen Dank. 

Danken möchte ich auch Herrn Prof. Dr. Jörg Philipp Terhechte für die aktive 
Begleitung meiner Arbeit im Rahmen des Promotionsprogramms der Graduate 
School der Leuphana Universität Lüneburg sowie für die Erstellung des Zweitgut-
achtens. 

Ferner bedanken möchte ich mich bei Herrn Prof. Dr. Detlef Schulz und seinem 
Team für den vielfältigen Austausch zu technischen Fragestellungen. 

Mein Dank gilt außerdem meinen Großmüttern Ursula Reichardt und Sofie 
Meister für ihre großzügige Unterstützung der Veröffentlichung. 

Hamburg, im Januar 2017 
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